
DE 

AUF EINEN BLICK 
Plenum – Juni 2025 

EPRS | Wissenschaftlicher Dienst des Europäischen Parlaments 
Autor: Jakub Przetacznik, Wissenschaftlicher Dienst für die Mitglieder 

PE 772.901 – Juni 2025 
 

Berichte 2023 und 2024 der Kommission über 
die Republik Moldau 

Die Republik Moldau reichte ihren Beitrittsantrag im Jahr 2022 ein und begann 2024 die Beitrittsverhandlungen 
mit der EU. Das Land erzielt auf seinem Weg in die EU kontinuierlich Fortschritte, obwohl es 
Einmischungskampagnen Russlands ausgesetzt ist. Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten (AFET-
Ausschuss) des Europäischen Parlaments nahm seinen Bericht über die Berichte 2023 und 2024 der Kommission 
über die Republik Moldau am 13. Mai 2025 an. Eine Aussprache und Abstimmung über den Bericht sind für die 
Plenartagung im Juni 2025 geplant. 

Hintergrund 
Die Republik Moldau legte der EU ihren Beitrittsantrag am 3. März 2022 vor, kurz nachdem Russland seinen 
groß angelegten Angriff auf die Ukraine begonnen hatte. Im Dezember 2023 einigten sich die EU-
Mitgliedstaaten auf die Aufnahme von Beitrittsverhandlungen, nachdem die Republik Moldau die zuvor 
festgelegten Voraussetzungen erfüllt hatte. Die erste Regierungskonferenz – die sogenannte erste 
Beitrittskonferenz, bei der die Beitrittsverhandlungen formell eröffnet wurden – fand am 25. Juni 2024 
statt. Die EU und die Republik Moldau haben bereits Screening-Sitzungen zu drei thematischen 
Verhandlungsclustern abgeschlossen. Der Kommission zufolge ist die Republik Moldau bereit, 
Verhandlungen über Cluster 1 (Grundlagen des Beitrittsprozesses) aufzunehmen. Das ist eine 
Voraussetzung für die Eröffnung der Verhandlungen zu anderen Clustern. Jedoch hat der Widerstand aus 
Ungarn bisher verhindert, dass die erforderliche Einstimmigkeit im Rat erreicht werden konnte. Deshalb 
konnte bisher für kein Cluster mit den eigentlichen Beitrittsverhandlungen begonnen werden. Die 
Screening-Sitzungen zu den verbleibenden Clustern werden fortgesetzt. 
Durch ein Referendum am 20. Oktober 2024 erfolgte die Zustimmung, den EU-Beitritt als Ziel in die 
moldauische Verfassung aufzunehmen. Das Referendum fand zeitgleich mit der ersten Runde der 
Präsidentschaftswahlen statt. Maia Sandu wurde am 3. November 2024 mit 55 % der Stimmen erneut zur 
Präsidentin gewählt. Beide Abstimmungen fanden unter beispielloser böswilliger Einflussnahme Russlands 
statt, wobei neben Desinformationskampagnen auch Wahlbetrug in Form von Stimmenkauf stattfand. Um 
die Widerstandskraft der Republik Moldau zu stärken, umfasst die Partnerschaftsmission der Europäischen 
Union in Moldau Beratungen auf strategischer Ebene im Hinblick auf die Entwicklung von Strategien und 
Maßnahmen. Es wird auch eine Erfassung des Bedarfs vorgenommen. Darüber hinaus wurde kürzlich ein 
Krisenreaktionsteam für hybride Bedrohungen eingesetzt, um das Land zu unterstützen. 
Um den Beitrittsprozess weiter voranzubringen und die sozioökonomische Lage im Land zu verbessern, hat 
die EU einen Wachstumsplan für die Republik Moldau angenommen, dessen erste Säule die Reform- und 
Wachstumsfazilität ist. Sie ist mit Mitteln in Höhe von 1,9 Mrd. EUR ausgestattet. Mit weiteren Säulen soll 
der Zugang zum EU-Binnenmarkt verbessert und die sozioökonomischen und grundlegenden Reformen des 
Landes unterstützt werden. 
In den Berichten 2023 und 2024 der Kommission über die Republik Moldau wird angemerkt, dass die 
Republik Moldau weitere Fortschritte auf ihrem Weg zum EU-Betritt erzielen konnte, während sie 
Widerstandskraft gegenüber den stärker werdenden hybriden Angriffen Russlands und seiner Verbündeten 
sowie gegenüber den Herausforderungen infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine bewiesen 
hat. 

Bericht des AFET-Ausschusses über die Republik Moldau 
Der AFET-Ausschuss nahm seinen Bericht 2025 über die Republik Moldau (Sven Mikser, S&D, Estland) am 
13. Mai 2025 an. Darin werden die kontinuierlichen Fortschritte bei den Reformen hervorgehoben, die trotz 
der umfassenden Herausforderungen – darunter die Folgen des anhaltenden Angriffskriegs Russlands 
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gegen die Ukraine und die Einmischung in die demokratischen Prozesse der Republik Moldau, etwa durch 
den Einsatz KI-generierter gefälschter Inhalte und den Stimmkauf während der Wahl 2024 und des 
Referendums – erzielt werden konnten. Es sei davon auszugehen, dass Russland seine 
Einmischungskampagnen und hybriden Angriffe während der Parlamentswahlen im September 2025 weiter 
verstärken wird. Das Wahlergebnis entscheide darüber, wie schnell EU-bezogene Reformen im Land 
umgesetzt werden. Außerdem begrüße man den Wachstumsplan für die Republik Moldau, und fordere die 
Kommission auf, dessen Umsetzung zu unterstützen. Darüber hinaus wird in dem Bericht betont, dass die 
moldauischen Behörden weiterhin gegen grundlegende Probleme wie Geldwäsche und Korruption 
vorgehen sollten. Die EU müsse die Justizreformen im Land unterstützen. 

Initiativbericht: 2025/2025(INI); federführender Ausschuss: AFET, Berichterstatter: Sven Mikser (S&D, Estland). 
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